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Lohnende Arbeit unſerer OV Boote
W T Berlin 10 November

ruſſiſchen Minenſuch Abteilung und am 9 November nördlich von
vernichtet

Zur Verſenkung der Ancona
Angano 10 Nov Der Ozea dampfer Ancona warnach dem Corriere della Serg einer der bedeutendſten

der Geſellſchaft Jtalig Er hatte außer den mehr als
00 Paſſagieren 6090 Kubikmeter Waren an Bord Die
Ancong war von e eapel am Freitag nach Meſſina

und von dort am Sonn i end achmittag 5 Uhr nach
ewyork abgefahren Sie htete am Sonntagmittag 1 Uhr in Höhe von da Garbonarg ein öſter

reichiſches Unterſeeboot Wie dem Corriere della Sera
gus Tunis gemeldeten ird verſuchte die Ancona mitVolldampfznen tfli ehen ſtoppte aber angeblich
auf den erſten z Nun folgte Schuß auf Schuß
zunächſt auf das Hinterte il dann auf das Vorderteildes Dampfers Die Schiffswände waren zerriſſen und
da s Schiff ſank ſehr ſchnell Bevor es unterging konnten
noch drahtloſe Telegramme abgeſandt werden die Biſerta

erreichten Berl Lok Anz
We T B Aern Movp emer Zum Untergange

es des italieniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft Jealia ge

öſterreichiſche Bericht

November Amtlich wird

Der amtliche

W T
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Oſtgalizien herrſcht ſeit dem Mißlingen der letzten

Strypa Front wieder

Wien 10

Jn Cruſſiſchen Angriffe gegen unſere
Rnuhe

Ein ruſſiſcher Durchbruchsverſuch weſtlich von Czar
torysk wurde in heftigen Kämpfen durch deutſche und
öſterreichiſch ungariſche Truppen vereitelt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit der italieniſchen Artillerie war geſtern

im allgemeinen wieder lebhafter Feindliche Angriffe
auf den Südteil der Podgoraſtellung gegen Zagora bei
Plava und auf dem Col di Lana wurden abgewieſen Auf
Nabreſina abgeworfene Fliegerbomben töteten meh
rere Zivilperſonen darunter eine Frau und drei Kinder

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Truppen der Armee des

Generals v Koeveß haben ſüdweſtlich von Jvanjica die
ſtark beſeßzte Höhe Okoliſſa genommen und auf Eldo
viſte dem Südausläufer der Jelica Planinga eine aus
mehreren hintereinander liegenden Schützengräben be
ſtehende Stellung geſtürmtSüdweſtlich von Kraljevo dringen deutſche Streit
kräfte beiderſeits der Jbar vor Südweſtlich von Kru
ſevac gewannet ſie den Raum von Alekſandrova

Die Bulgaren warfen den Feind bei Niſch und Alek
ſingc auf das linke Ufer der Südlichen Morava zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Höfer Feldmarſchallentnant

Auflöſung der ſerbiſchen regulären
Armee

Von der ruſſiſchen Grenze 10 November Wie die
ruſſiſchen Kriegsberichterſtatter aus Saloniki melden
ſteht eine teilweiſe der ſerbiſchen regulärenArmee bevor Dur ie ſorigeſet te Rückdrängung des

ſerbiſchen Heeres iſt dieſes in eine überaus kritiſche
gebracht worden die bereits heute troſtlos wirkt

Hauptgruppe iſchen Armee iſt bereits aufdem Rückzuge zur letzten T Pertedigungeiin ie die ſich von
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Novibazar bis Priſckeinem verſchwindend kleinen Teil d r t Armee ſteht noch

eine einigermaßen gangbare Rückzugsſtraße durch das
bar al zur Verfügung die an Heeresgruppen
müſſen ihren Rückzug durch unwirtliche und kaum gang
bare Gebirgspfade fortſetze n ſerbiſchen Militär
kreiſen wird damit gerechnet daß dieſer große Rückzug Sverhältnismäßig ungeheuer viel Art llerie und Train

material koſten wi rd Da der Rückzug ins Gebirge für
geſchloſſene Formationen faſt ein Ding der Unmöglich
keit iſt haben ſich verſchiedene r bereits auf
gelöſt Die Mannſchaftsbeſtände dieſer Regimenterhaben die Verpflichtung ülernownen im Gebirge in

Gruppen den Kleinkrieg bis zum Ende gegen den Feind
aufzunehmen Die Verproviantierungsſchwierigkeiten 2

meldet Corriere dellahörenden Dampfers Ancona
Der DampferSera aus Tunis folgende Einzelheiten

bat radiotelegraphiſch um Hilfe Er wurde von der
drahloſen Station Biſerta gehört von wo aus ſofort
eine Retungsaktion veranlaßt wurde 160 Paſſa
giere und 10 Matroſen ſollen gerettet und nach Ferryville
gebracht worden ſein Nach Jnformationen des Cor
riere della Sera aus Tunis ſoll der Dampfer von einem
öſterreichiſchen Unterſeeboot zum Sinken gebracht worden
ſein Anſcheinend ſeien auch unter den Ueberlebenden
Verwundete Außer den aus r und Apulien
tammenden Auswanderern ſollen ſich zehn Griechen aufdem Schiffe befunden haben Corriere della Sera

knüpft an die Nachricht einen Arbitterten Kommentar übe S
verbrecheriſche Handlungen
s engliſche Dampfer durch Minen

uber National Tidende

der ſerbiſchen Armee werden von Tag zu Tag ſchwierie ſo daß die Auflöſung der ſerbiſchen Armee von

Tag zu Tag umfang reicher werden wird
Der Halbkreis um die ſerbiſche Armee iſt vom Feinde
bereits lückenlos geſchloſſen worden und mit jedem Tagewölbt ſich der Vogen um Serbiens Heer mehr und mehr

Nat Ztg

Bevorſtehende Eröffnung der Bahn
linie Belgrad Sofia Konſtantinopel

Wien 10 Nove mber Die Wiener Allgem Ztig
erfährt aus Sofig daß die große Brücke zwiſchen Pirotund Niſch bei Sacovae bereits hergeſtellt wurde Jn
längſtens zehn Tagen wird man wohl von Wien und
Budapeſt über Be lgrad und Sofia nach Konſtantinopel
fahren können D Tgsztg

Die Zuflucht der ſerbiſchen
Regierung

W T Wien 10 November Die SüdſlaviſcheKorreſpondenz meldet aus Saloniki vom 9 November
Die ſerbiſche Regierung hat ihren Sitz in Mitrovitza
aufgeſchlagen

Das Elend der ſerbiſchen
Bevölkerung

W T London 10 November Daily Mail
veröffentlicht den Bericht eines Engländers über das

heißt es u Als die Be
und naſſem Schnee
und Frauen mit
dern an den Hän

Manchmal geriet

Elend in Serbien Darin
völkerung aus Belgrad bei Regen
nach Süden zog mußten Männer
Säuglingen auf den Armen und Kind
den knietief durch den Moraſt waten
der Zug hilflos in Unerdnung So ſchleppten ſie ſich
fort meiſt ohne zu wiſſen woh Wovon ſich dieMenſch ſenmenge näh rte r te memand Jn Niſch war

jeder Zoll breit Bod von übermüdetennäßten Menſchen Gngenomwen Die allgemeine Klage

war daß die Alliierten noch immer nicht zu Hilfe ge
kommen wären

Die Ententetruppen in Mazedonien
Wien 10 November Die Südſlawiſche Korreſpon

denz veröffentlicht folgende Mitteilung Entgegen den
in den Ententeblättern enthaltenen Angaben über die
Zahl der auf dem Balkan gelandeten Truppen i insbeſon
dere entegegen der Behar iptung des Mailänder ecolo

daß ein onskorps von70 000 Mann beſei iſt auf Grund verläßlicher tationen feſtzuſtel
len daß bis zum 7 Novembe überh aupt erſt etwau Mann in Saloniki geland et worden waren
wovon nur ein Teil faſt ausſchließlich Franzoſen den
Vormarſch nach Norden angetreten hat Gleichzeitig iſt

en daß die Entente namentlich in Griechenland
ortgeſetzt das Eintreffen eines nach Hunderttauſenden

Expeditionsheeres ankündigen läßt Derrund dieſer Ausſtreuungen iſt klar und es iſt begreif

lich daß der Generalſtab der Entente in Saloniki die
größten Anſtrengungen macht um eine Kontrolle über
die Zahl der landenden Truppen möglichſt zu perhindern

Berl Lok Anz
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evorſtehende Auflöſung des ſerbi

Am 5 November wurden am Eingang des finniſchen Meerbuſens das Führer Fahrzeug einer
Dünkirchen ein franzöſiſches Torpedoboot durch unſere Anterſeeboote

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
ſiva aus Bergen in der Nähe von Dover auf eine Mine
geſtoßen und geſunken wäre Der Kapitän und die Be
ſatzung ſind nunmehr in Bergen eingetroffen und berich
ten daß nicht weniger als fünf engliſche Schiffe darunter
drei Patrouillenſchiffe zu derſelben Zeit und in der
ſelben Gegend in der Straße zwiſchen D dover und Calais
auf Minen geſtoßen und geſunken ſind Das erſte Schiff
das in die Luft praug war ein Dampfer aus Glasgow
mit Stückgut Das Schiff geriet in Brand ehe es ver
ſank Hierauf lief ein Patrouillenboot auf eine Mine
und wurde in zwei Teile geſprengt wobei 16 Mann um
kamen Darauf wurde ein zweites Patrouillenboot in

Luft geſprengt von deſſen Beſatzung nur 2 Mann
gerettet wurden Dann liefen noch ein Fiſch und ein
Frachtdampfer auf Minen Was mit deren Beſatzung
geſchehen ſei wußte der norwegiſche Kapitän nicht

D Tage S
Weitere Boot Beute

W T S 10 November Daily TeleJrene iſt ver

3tg

W T Mailand 10 Noveml ber
ſich aus Saloniki drahten Sonnläß t 9Bulgaren zum erſten Male mit den En

Der
abend ſeien die

gländern in den
Kampf gekommen die bei Doiran 15 Tote und Ver
wundete gehabt bette en Seit vier Tagen ſei man ohne
Nachrichten aus Altſerbien

General Sarrails Rat
Sofia 10 November General Sarrail

hat den ſerbiſchen Konſul in Saloniki be
auftragt dem ſerbiſchen Hauptquartier
anheim zu ſtellen den allgemeinen Rück
zug nach Montenegro anzutreten da offen
bar ſonſt keine Hoffnung mehr beſtehe
Die engliſchen und franzöſiſchen Truppen
würden aber den griechiſchen Boden nicht
verlaſſen gemeint ſei ſich nicht wieder ein
ſchiffen ſo lange noch eine Hoffnung be
ſtehe die Operationen in Serbien wenn
auch mittelbar zu beeinfluſſen

Voſſ Ztg
De Reutraltüt Griechenlands

Paris 10 November Havas Der
griechiſche Geſandte in Paris überreichte geſtern Vor
mittag am Quai Orſey ein Telegramm des griechiſchen
Miniſterpräſidenten welches verſichert daß Griechen
land feſt entſchloſſen ſei ſeine Neutralität mit dem Cha
rakter aufrichtigen Wohlwollens gegenüber den Entente
mächten fortzuſetzen Das neue griechiſche Kabinett mache
die Erklärungen Zaimis bezüglich der freundſchaftlichen
Haltung der griechiſchen Regierung gegenüber den
Alliierten in Saloniki zu ſeinen eigenen Die griechiſche
Regierung hoffe daß übelwollende Nachrichten die guten
Beziehungen zwiſchen der Entente und Griechenland
nicht trüben werden

W T Athen 10 November Agence Havas
Die griechiſche Regierung hat die Regierungen der
Alliierten kürzlich um Gewährung eines neuen Vor
ſchuſſes von 40 Millionen erſucht Die Regierungen der
Alliierten unterziehen die Frage einer wohlwollenden
Prüfung

W T Paris 10 November Echo de Paris
meldet aus Athen Finanzminiſter Dragumis erklärte
geſtern falls die Serben und ihre Verbündeten auf grie
chiſchen Boden zu rückgedrängt würden werde Griechen
land kraft der Geſetze der Reutralität gezwungen ſein

ſie zu entwaffnen ß

Neue Verordnungen für den Verkehr
mit Lebensmitteln

W T Berlin 10 November Der Reichsanzeiger bringt die Bekanntmachung über den Verkehr
mit Stroh und Häckſel vom 8 November und die Aus
führungsanweiſungen zur Bekanntmachung zur Regelung

ſenkt worden Dreizehn Mann der Beſatzung ſind gerettet
zwei Mann werden vermißt

London 10 November Der britiſc Dampfer
Clan Macaliſter 4835 Tonnen California und

TahlDgblworden Be
November

Moorina ſind verſenkt
Hook von Holland 10

Sch 450 iſt auf eine Mine
wurde gerettet Berl Tabl

Ein engliſcher Torpedobootzerſtörer
geſtrandet

d iſcherbartfFlſcherbarke
ie Beſatzung

rl

Vle
mgelaufen

London 10 November Aus Athen wird be
richtet Der Zerſtörer Louis iſt im öſtlichen Mittel
meer geſtrandet Die Offiziere und die Beſatzung ſind

Berl Tgbl
r Qguqaſ m gTmqs W

chen Heeres
der Milchpreiſe und des Milchverbrauches vom 4 No
vember 1915

Botſchafter Dumba abberufen
W T Wien 10 November Die Politiſche

Korreſpondenz erfährt daß der öſterreichiſchungariſche

gerettet

Botſchafter Dumba nunmehr auf Grund einer aller
höchſten Entſchl n vom 4 November von ſeinem
Poſten in Waſhington abberufen wurde4 Milliarden zſterreichiſcher

Kriegsanleihe
Wien 10 November Die Zeichnungen auf die dritte

öſterreichiſche Kriegsanleihe erreichten bisher den Be
trag von 1015 Millionen Kronen Auf die zweite

zrreic iſche Kriegsanleihe wurden im ganzen 2630
Millionen Kronen gezeichnet Die dritte Anleihe hat
alſo einer ehabt An für ungariſche Krieg Zeichnungsfriſt l 17 November l ſteht ein die vo Anleihe ſehr weit
hinausgeh Ergebn 1 Ausſ Voſſ Ztg

Neue Kriegsanleihe in Englanb
W T London 10 November UnterhausBei Einbringung eines Kriegskredits von 400 Millionen

Pfund Sterling 8 Milliarden Mark ſagte As quith da
mit ſteige die ſeit Beginn des Krieges geſorderte Summe
auf 1662 Millionen Pfund Sterling Die Ausgaben
vom 1 April bis zum 6 November betrügen 743 100 000
Pfund Sterling Die täglichen Kriegskoſten zwiſchen
dem 12 September und 6 November bezifferten ſich auf

350 000 Pfund Sterling gegen 2700000 Pfund Ster
ling im vorangegangenen Abſchnitt des Finanzjahres

100 000 Mann engliſcher Truppen
nach Aegypten

Wien 10 November Der Londoner Miniſterrat
h die Entſendung weiterer 100 000 Mann nach

Aegypten die für die Verteidigung Aegypt beſtimmt
ſind TagsztgAmerikaniſcher Akzeptkredit an

England
n DW T London 10 November Die Morning

M c 14 2 R sPoſt meldet aus Waſhington Man erwartet daß in
ieſer Woche Londoner Banken durch ein Syndikat Newyorker Banken ein Akzeptkredit von 40 Millionen Pfund

W rn r n ftrher J pi z11 l u iel n J er tpap l
Die Jrantener in Lybien

W T Konſtant inopel November Die Blätter
erfahren aus ſicherer Quelle Die Araberſtämme in
Lybien haben Fezzan ſowie verſchiedene andere Ort
ſchaften im Gebicte der Syrte zurückergbert Die
Jtaliener erlitten große Verluſte an Leuten undmuſelmaniſchen Krieger nahmen dem
Material Die
Feinde in Fezzan 5 Kanonen und Maſchinengewehre im
Syrtengebiet 12 Kanonen und 3 Maſchinengewehre und
in Mi srata e rte ab Die von Tripolis entſandtenitalieniſchen Verſtärkungen erlitten eine große Nieder
lage und muß ten unter großen Verluſten zurückgehen 4
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der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 10 Ne
vember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von

Hindenbu r g Weſtlich von Riga wurde ein ruſ
ſiſcher Vorſtoß gegen Kemmern zum Stehen gebracht
Weſtlich von Jakobſtadt wurdeff ſtärkere zum An
griff vorgehende feindliche Kräfte zurückgeſchlagen ein
Offrizier 117 Mann ſind in unſerer Hand geblieben Vor
Dünaburg beſchränkten ſich die Ruſſen geſtern auf leb
hafte Tätigkeit ihrer Artillerie
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Ein ruſſi
ſcher Durchbruchsverſuch bei und nördlich von
Budka weſtlich von Czartorysk kam vor oſtpreußiſchen
ren und öſterreichiſchen Regimentern zum
Stehen Ein Gegenſtoß warf den Feind in ſeine
Stellungen zurück

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung iſt überall im rüſtigen Fort
ſchreiten

Die Beute von Kruſevac beträgt nach den
nunmehrigen Feſtſtellungen 103 faſt durchweg moderne
Geſchütze große Mengen Munition und Kriegsmaterial

ie Armee des Generals Bojadjieff meldet
3660 ſerbiſche Gefangene als Beute von Niſch 100 von
Leskovac 12 Geſchütze

Oberſte Heeresleitung

Von den deutſchen Truppen in 6üdpolen
umd Serbien

Der Brückenſchlag nach Bulgarien
Hauptquartier der Armee Mackenſen 27 Okt 1915
Orſova liegt in einem intereſſanten Winkel Europas

Hier treffen ſich die Grenzen dreier Staaten Ungarn
Rumänien und Serbien Hier beginnt das kurze Stück
gemeinſchaftlicher Grenze zwiſchen Serbien und Ru
mänien das in dieſem Kriege eine ſo große Rolle ſpielte
die Brücke zwiſchen Rußland und den Weſtmächten mit
den nachſichtigſten Wächtern Hier iſt die ſerbiſche Tür
nach Oſten mit dem Ausguck auf das große mächtige
Rußland Auch hier zerſchellen in dieſen Tagen die
Hoffnungen Serbiens und die Hirngeſpinſte ſeiner ſchuld
beladenen Großmannsſucht

Seit dem Auguſt 1914 ſind hier von Ufer zu Ufer
die Büchſen geſpannt Aber zu ernſten Kämpfen war es
bis jetzt nicht gekommen Jn dem ſchmalen Tal iſt die
Welt klein und eng Der große Krieg brauſte darüber
hinweg Der Strom hat im Frieden die Jntereſſen der
Uferbewohner miteinander verflochten Die Serben
hatten hier vorwiegend den ortsanſäſſigen Soldaten den
Grenzſchutz zugewieſen Sie verteidigten mit dem Vater
land zugleich Haus und Hof der engeren Heimat und be
ſaßen genaueſte Ortskenntnis Dieſe Methode hatte
aber auch ihre Bedenken Der ſerbiſche Leutnant dem
die Artillerie des das Donautal beherrſchenden Forts
Eliſabeth bei Tekija anvertraut war iſt Hauptpächter
des Fiſchfangs dieſer Gegend und Hausbeſitzer in Or
ſova Manche Leute erklären ſich die geringe Beſchä
digung dieſes ihm 14 Jahr zu Füßen gelegenen hüb
ſchen ungariſchen Garniſonſtädtchens mit ſeiner Furcht
vor Vergeltungsmaßregeln an ſeinem Haus Jn derTat es iſt erſtaunlich wie planlos die wenigen Schüſſe
die gewechſelt wurden gewählt waren Die unſchuldige
türkiſche Moſchee auf Ada Kaleh hat über 90 Schüſſe ab
bekommen die große Brücke über die Oſerna die nach
Rumänien führt die Kaſerne die Quaianlagen ſelbſt
die ſchwimmende aLndunygsbrücke in Orſova wurden rück
ſichtsvoll geſchont Das ſoll gewiß kein Vorwurf gegen
den Kommandanten des ſerbiſchen Forts ſein

Die Serben haben Orſova nie recht getraut und
man hatte keinen Grund ſie in dieſem Mißtrauen zu
ſtören Gleich bei Beginn des Krieges wurde von öſter
reichiſcher Seite ein Handſtreich verſucht Ein Haupt
mann der ſpäter bei Belgrad fiel ſetzte auf einem
Schleppdampfer mit einer Kompagnie Soldaten über
Die kühne wageluſtige Schar wupde mit überlegenem
Feuer empfangen und mußte unter Verluſt von 14 Mann
zurück Als in dieſem Spätſommer die Spannung mitBulgarien dem Bruch entgegenführte und ſich auf dem

nördlichen Donauufer eine neue re ankündigte
wandten die Serben ihre größte Aufmerkſamkeit der
Nordoſtecke zu Hier zwiſchen R und Negotin be
trug die Entfernung zwiſchen den Neuverbündeten in der
Luftlinie nur 3 Tagemärſche Hier war die Ver
bindung für ſie am raſcheſten ausführbar und beſonders
lohnend weil ſie Serbien vom ſlawiſchen Mutterreich
trennte Dieſe Ecke wurde daher mit ſerbiſchen Soldaten
und Kanonen vollgepfropft Da kam der ſtarke über
raſchende Uebergang bei Bazaias Semendria und Bel
grad der wuchtige erſye der Bulgaren nach Mittel
und Südſerbien Die Nordoſtecke trat in den Hinter
e und mußte Geſchütze und Truppen abgeben Nun
ffneten ſich am 23 Oktober in den Seitentälern von

Orſova die Schlünde verborgener Geſchütze und trugen
eine heimlich eingeſetzte neue Offenſivgruppe mit Feuer
wellen hinüber och am gleichen Tage war das ſer
biſche Ufer vom Feinde geſäubert Am 24 Oktober fuhr
der erſte Eiſenbahnzug ſeit Kriegsbeginn wieder in Or
ſova ein

Nur das unbedingte Vertrauen in die ſorgfältigſte
Gründlichkeit unſerer Vorbereitungen konnte das Wag
nis auf die Verantwortung nehmen Für die Heran
führung der Truppen des Materials des Nachſchubs
ſtand nur ein Seitental zur Verfügung Orſova und die
Donau liegen von dem hohen bewaldeten und ſchluchten
reichen ſerbiſchen Ufer aus auf dem Präſentierteller
ringsherum ziehen ſich Feldbefeſtigungen oben hält ein
Fort mit ſchwerem Geſchütz Wache die Strömung des
Fluſſes iſt hier ſo ſtark daß ein Ruderboot kaum dagegen
ankommen kann das eringſte Abtreiben führt auf rumäniſches Gebiet Her Feind wurde vollſtändig ge

täuſcht An drei Stellen wurden mit Schilf verkleidet
Pontons aufgeſtellt Die dem Gegenüber bis ins ein
zelnſte bekannte Gegend durfte nicht die re Aende
rung ſichtbar werden laſſen Am 23 Oktober begann
morgens 7 Uhr bei Nebel und Regenwetter das Wir
kungsſchießen Gleich der erſte Schuß unſerer ſchwerſten
Mörſer ſetzte das Fort außer Tätikeit auch eine am Ufer
befindliche Batterie geriet in Brand Der Feuerregen
räucherte das am Ufer g über gelegene Dorf Tekjia
dann die Höhen und Schluchten aus Um 9 Uhr vor
mittags ſetzten gleichzeitig an drei Stellen 60 Pontons
mit 2 Kompagnien über Es waren ungariſche Land
wehrleute der Jüngſte unter ihnen war 87 Jahre alt
Nun mußte ſich das Wagnis entſcheiden Unſere Ar
tillerie legte das Feuer höher hinauf auf die Bergkämme
Mit angeſpannteſten Muskeln arbeiteten ſich die von der
Strömung talabwärts treibenden Boote hinüber Bald
waren ſie in der Mitte des Fluſſes Jede Sekunde
wurde ein vernichtendes Maſſenfeuer erwartet An ein

lnen Stellen entwickelte ſich Gewehrfeuer Man wußte
aß der Feind hier noch kurz 8 drei Regimenter
ſtehen hatte rig vertriebenadkamdf wer

War er durch h
dex wollte er den gelandeten Feindſend Für alle keiten waren en h ampf

mittel dereitgeſtellt P Ponien di en wohlbehalten
an das ſerbiſche oſori z ie zweiten Staffeln
vom ungarfſchen Ufer lod üben u W en
Geſtalten an den Uferhängen in die Höhe Am Strom
entlang in Windungen und Einſchnitten zieht die
vom römiſchen Kaiſer Trajan gebaute Uferſtraße hin

Sie legt ſich durch Gräben und Schanzwerke aukgebank
wie ein Feſtungsgürtel unten um die Berge Aber dieſer
Ring war durch unſere Artillerie geſprengt Auch in
Tekija hatten die hölliſchen Trommelwirbel unſerer den
Serben ungewohnten ſchwerſten Geſchütze alles Leben
verjagt Ein kleiner Dampfer huſchte aus einem Ver
ſteck hervor nahm Kabel an Bord und warf ſie drüben
ans Land Damit war die telephoniſche Verſtändigung
mit den durch den Strom getrennten h
geſtellt Jn einigen Stunden waren mehrere Bataillone
drüben der Uebergang war gelungen Und das ſchier
unmögliche Wagnis hat im Ganzen drei Tote und wenige
Verwundete gekoſtet Ein ins kleinſte vorbedachtes
Syſtem ineinandergreifender den Erfolg ſichernder Prä
iſionsarbeit war genau befolgt worden Die Rechnung
atte geſtimmt und wies ſo gut wie keine Verluſtpoſten

auf Strategie iſt richtige und glückliche Kalkulation
Annähernd 2000 Serben waren in überlegenen Stellun

en den Pontons gegenübergeſtanden Unſer Feuer
atte ſie vertrieben oder außer Gefecht geſetzt etwa 100

darunter einige Offiziere waren gefangen genommen
Die Offiziere machten einen guten Eindruck während
die Soldaten teilweiſe wie Zigeuner gekleidet waren
Sie ſchießen mit Gewehren bunteſter Art vielfach mit
Bleikugeln ohne Stahlmantel aber mit geübtem Auge
Auf Fort Eliſabeth wurden zwei ruſſiſche Schiffsgeſchütze
mit Munition erbeutet

Der Kampf iſt längſt über die Uferberge in die innere
Gebirgswelt hineingetragen Drei hohe Kämme ziehen
ſich landeinwärts in der Richtung der Donau hin Sie
haben tiefe Einſchnitte ſchroffe Wände und bilden einen
natürlichen Schutzwall Graues Geſtein ſchaut finſter
aus dem faltigen Waldmantel heraus Der Nebel und
tief ſchleifendes Gewölk treiben ihren Spuk in dieſen
Bergen ſetzen bald dieſer bald jener Kuppe die Tarn
kappe auf Es iſt ein neuartiger Krieg aber in ſeinen
Erforderniſſen wunderſam vorbereitet Die großen
Wagen ſind verſchwunden Der ſchwere Troß hat ſich in
leichte zweirädrige Karren und in Traglaſten aufgelöſt
die mit den bosniſchen Kletterpferden jeden Abhang über
winden Unſere Gebirgsartillerie und unſere äußerſt
wirkſame Maſchinengewehrausrüſtung zeigt ſich von einer
erſtaunlichen Beweglichkeit Tag und Nacht ſchaffen die
Fähren dieſe leichten Kolonnen über die Donau Jmmer
weiter dehnt ſich der Saumpfad in die Einſamkeit der
Berge Wie Fabelweſen bellen die Geſchütze in die Stein
kuliſſen ihr Gezänk ſchwingt in den Tälern geiſterhaft
weiter Die Blei 4 oſſe pfeifen aus den Winkeln und
Verſtecken Das wierigſte Gelände iſt bereits über
wunden Die Höhenlinien werden rundlicher und ſenken
ſich zum Timoktal aus dem die Bulgaren im Anmarſch
ſind Jhre Kavallerie hat Brza Palanka erreicht Ein
weiteres vereinigtes Vordringen führt nach Milonowatz
der größten ſerbiſchen Blei und Kupfermine Jſt
dieſes Donaudorf beſetzt ſo iſt Serbiens n
frei Da der linke Flügel der Armee Gallwitz eits
vor einigen Tagen in Nezesnica im Pektal angelangt
alſo von Milanovac nur noch durch eine 800 Meter ra
gende Höhe getrennt iſt wird den Serben nichts anderes
übrig bleiben als ſich ſchleunigſt völlig von der Donau
zurückzuziehen Vielleicht iſt das ſchon geſchehen denn
in den letzten Tagen ſind öſterreichiſche Schiffe völlig
unbehelligt von Belgrad nach Orſova gefahren Bald
wird man mit Gewißheit die ſrohe en verkünden
können daß die Donau völlig frei iſt für den Verkehr
mit Bulgarien und der Türkei Dieſes Wort bedeutet
eine der Hauptentſcheidungen dieſes Krieges Ein freier
Land weg iſt bereits gebahnt Am 28 Oktober iſt das
erſte Automobil ohne Berührung mit Rumänen durch die
ſerbiſche Nordoſtecke von Orſova nach Negotin und von
da nach Sofia gefahren nachdem eine bulgariſche Reiter
patrouille das erſte Tau von der ſich aus dem Timoktal
nähernden bulgariſchen Streitmacht zu der bei Cladova
kämpfenden Heeresgruppe geworfen hatte und die beiden
Armeen ſich immer enger zuſamenſchieben

Dr Dammeort Kriegsberichterſtatter

Oeſterreichs Flotte
Als Italien noch neutral war konnte die in der Adria

eingeſperrte öſterreichiſch ungariſche Flotte keine andere
Aufgabe haben als die langgeſtreckte heimatliche Küſte
ihre Handelshäfen und zahlreichen alten Städte zu
ſchützen und etwaige Landungen in Dalmatien zur Unter
ſtützung Montenegros und Serbiens zu verhindern
Am 18 Mai hielt Admiral Anton Haus in Pola einen
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nun auch in Mittelſerbien vollzogene T Dieg en haben nach der Einnahme von Niſch die Ser

ben bei Alekſingc geſchlagen und reichen den ſüdlich von

deutſch dul eichiſchen krDe Hereinigung der u artig dveer

Kruſevac vorgedrungenen deutſchöſterreichiſchen Streit

Kriegsrak dem er ſeinen Plan vorlegke Wenige Stunden
nach der erwarteten Kriegserklärung mit der ganzen
Flotte die Oſtküſte Jtaliens und alle erreichbaren feindlichen Einheiten mit einem einheitli

zu treffen Als am 28 Mai um 3
amtliche Meldung der italieniſchen Kriegserklärung ein
traf waren alle Vorbereitungen beendet und drei
Stunden ſpäter lief das erſte Torpedoboot aus dem
Kriegshafen Bei Morgengrauen fand der allgemeine
Angriff von Venedig bis Bari ſtatt Drei Marine
flieger hatten Auftrag im Zuſammenwirken mit der
Flotte in den Morgenſtunden des 24 Mai Venedig
zu bombardieren Einer erlitt eine Havarie der
zweite mußte zur Meldung feindlicher Unterſeeboote
umkehren und nur der dritte erreichte die Lagunenſtadt
Um Mitternacht bei halbbedecktem Himmel war er in
Trieſt aufgeſtiegen und immer höher gehend folgte der

Seeflieger mit der doppelten Tragfläche jedem Hebel
druck Fröſtelnd und heiß vor Jagdfieber ſaßen Lenker
und Beobachter zwei Stunden lang ſtumm nebenein
ander bis in der hellgrauen Dämmerung der dunkle
Strich der Lagunen am Horizont ren Eine halbe
Stunde ſpäter war Venedig und der Markusplatz
erreicht in fünfzehnhundert Meter Höhe Von Ma

reren und Abwehrgeſchützen tig begrüßt
ielt i der neue Waſſervogel bis die Aufgabe erfüllt

war
deten und die erſten R ne der oſtwärts über der
Heimat aufgehenden Sonne halfen den Fliegern das volle
Maß der befohlenen Zerſtörungen feſtzuſtellen worauf
es oſtwärts heimging Bei einem zweiten Fluge über

Venedig We trotz Libelle Winkelmaß und Richtung
eine Bombe fehl traf und fiel dicht neben der Markus
kirche nieder Sie traf aber nur eines jener alten
Häuſer der Merceria in denen Kaufläden untergebracht
ſind Später beſuchte unſer Flieger die vorübergehend
von den Jtalienern beſetzte Jnſel Pelagoſa Erfolgt
eine größere Landung von Waren und Kriegsmaterial
in Antivari oder Meduag ſo kann der Feind ſicher ſein
daß die bis fünfzig Kilogramm ſchweren Ekraſitbomben
der Flieger oder die kleineren Brandbomben das aus
geſchiffte Gut vernichten

Beachtenswert ſind die Waſſerflugzeuge der
Oeſterreicher Flieger und Beobachter ſitzen neben
einander in dem Motorboot das auch den großen Motor
enthält Am Lande vor dem Schuppen ruht der Apparat
auf einem zweirädrigen Karren auf dem er ins Waſſer
geführt wird Vor den Jnſaſſen iſt ein tiſchförmigerEinbau mit Uhr und Schaltbrett für die elektriſche Se

leuchtung und Motorenanlaſſer Schiffskompaß Höhen
meſſer Notizblock Links ſitzt der Lenker rechts der
Beobachter Ueber dem langen ſchlanken Boot liegen

förmig weitgeſpannt aber kaum zwei Meter breit die
doppelten Tragflächen an den beiden Seitenenden mit
den Kriegsfarben bemalt Am äußerſten Rande die

der Kriegsmarine rot weiß rot innen das

hr nachmittags die

chwarze Fliegerkreuz auf weißem Grunde die übrige
läche weiß Am Heck der oberen Tragfläche ein kleines

Steuer in der Form eines verkehrten T unter den
Enden der Schmalſeiten der unteren Tragflächen in der
Nähe der Verwindungen je ein tütenförmiger Schwim
mer aus demſelben hellbraunen Holz wie das Boot Jm
Start rollt der kurze Karren das lange Boot ins Waſſer
der Propeller wird in Gang geſetzt und das betäubende
Lnattern des Motors wird ſchwächer indeſſen das
Flugzeug noch im Waſſer 100 Meter zurücklegt und über
die kurzen Wogen hüpfend ſich ganz in die Luft ſchwingt
Trotz Sirokko und ſackender Luftwirbel hält ſich der
ſchwere Vogel ohne zu rn und indeſſen der Pilot
mit angeſpannter Kraft alle Künſte anwendet ſcheint
dem zurückgebliebenen Zuſchauer alles völlig mühelos
Der Fall einer Bombe ins Meer erfolgt faſt unmerklich
nur für ein geübtes ng zu entdecke nders natür
lich wenn ein 43 reffer S Als lautloſer
Punkt kehrt der Aufklärer nach Stunden emſiger Arbeit
i hält gerade auf den Flugzeughafen zu um ſchließ
ich in gen Schleifen hinunterzugehen knatternd ſich
vergrößernd zuerſt wie ein ſchwarzes T dann wie der
gleiche Buchſtabe mit doppeltem Querſtrich die zwei
eteilte S der Motorgaſe hinter ſich Mit brau
endem Geſang fällt er leicht ins Meer und fährt als
Motorboot in den kleinen Hafen

Unſere anfangs geringe Zahl von Unterſeebooten hat
eine weitreichende Wirkung Jch ſah jenes winzigeUnterſeeboot das in den Gewäſſern von Venedig das

italieniſche Unterſeeboot Meduſa torpedierte als der
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ben und Nordſerbien beſetzt ſer
iſchen Heere bleiben nur die unfruchtbaren unwegſamen

Gelände des öſtebep Serbien als Zufluchtſtätte Und
die Verfolger ſind ihnen auf den Ferſen

geführten Schlage S

ierzehn Bomben fielen zerſchmetterten und zün B

Feind über Waſſer ahnungslos kaum zweihundert Meter
entfernt vorüber wollte Jch ſah das doppelt ſo große
Unterſeeboot deſſen Kommandant Linienſchiffsleutnant

ingule durch die Torpedierung des italieniſchen Kreu
Giuſeppe Garibaldi vor Gravoſa und des eng

iſchen Kreuzers Liverpool an der Straße von Otranto
den Leopoldsorden den Eiſernen Kronenorden und das
Eiſerne Kreuz beider Klaſſen erwarb Die größten
Tauchboote deren Ausmaße ſind können
länger als einen Monat in See bleiben und haben
einen Aktionsradius von den Dardanellen und Salonitt
bis Gibraltar und Genug oder Venedig Sie bieten
ſchon richtige Atmungsluft Schlafraum und manche
Bequemlichkeit die den kleinen und meiſten fehlt Jch
durfte eines der kleinſten Tauchboote beſuchen das ſich
beſonders gut bewährt hat und wiederholt am Feind
war trotzdem es ſelten länger als eine Woche unter
wegs bleibt und der Feind ſchwer aufzuſtöbern iſt Der
in der Mitte am dickſten zu den Enden ſpitz zulaufend

eformte Eiſenfiſch trägt am Rücken einen dünnen
iſenſchild unter dem das Waſſer durchfließen kann

und der nur Anker und Taue birgt Der Kommando
turm iſt ganz klein die Einſteigluke daneben ein
geſchnitten Ein kurzer Maſt bildet die Antenne der
Radioſtation Vom Kommandoturm ſteigt wie ein
eiſerner Federſtiel das Rohr des Periſkops empor Die

ewegung der See wird erſt in fünfzehn bis zwanzig
Meter Tiefe weſentlich gemildert weshalb das klein
winzige Tauchboot ruhige See liebt l und
Mannſchaften leben vier bis ſechs Tage im Bauche des
kleinen Rieſen den jede Granate jeder Unfall ver
nichten kann Als das Boot in 20 Meter Tiefe auf
Meeresgrund lag mußte der Maſchiniſt ein Einjährig
Freiwilliger aus Brünn mit zwei Mann mehr als
20 Stunden arbeiten um durch harte Anſtrengung dieſtehengebliebene Maſchine in Gang zu bringen n
Waſſer bewegt elektriſche Kraft über Waſſer ein Dieſel
motor mit Naphthaverbrennung das kleine Tauchboot
das in Kiel erbaut worden iſt und nun ſchon lange im
Dienſt ſteht Beim Einſtieg durch die Luke kommt man
unterhalb des Kommandotürmchens zu ſtehen der nur
einen Mann den Kommandanten aufnehmen kann Der
zweite Offizier arbeitet im Bugraum zwiſchen Steuer
rädern und Lancierrohren und wenn ein Befehl kommt
wiederholen ihn alle Mann Der Oberwaſſermotor macht
ungeheuren Lärm und es gibt kaum ein überflüſſiges
Geſpräch Unter Waſſer arbeitet der leiſe Dynamo
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Kriegsallerlei
Pferdelazarette

gibt es nun auch ſchon mehrere hinter der Front Die erſten
Verſuche damit haben ein ſo günſtiges Reſultat erzielt daß
ihre Zahl nicht mr bedeutend erhöht wurde ſondern auch
auf Verbeſſerung innerhalb der einzelnen Lazarette auf Grund
geſammelter Erfahrungen Rückſicht genommen wurde Wie
die Frankf Ztg erzählt können in einem Pferdelazarett
viele Hundert in einem ſogar bis 3000 Tiere untergebracht
werden Die von den gewaltigen Anſtrengungen abgemager
ten oder durch Geſchoſſe verwundeten Pferde erholen ſich bei
der ausgezeichneten Pflege ſehr raſch und mancher brave
Reitersmann eilt froh ins Pferdelazarett wenn er ſein
tvreues Roß das ihn aus ſo mancher Gefahr rettete wieder
zu neuen Taten beſteigen kann

Treue eines Hundes
Aus Neuſtadt a H wird berichtet Seit Wochen

n ſich faſt täglich ein Hund Dobermann an der Ab
ahrtſtelle der elektriſchen Pfälzer Oberlandbahn in
Landau ein und ſpringt bis Rebſtadt neben oder hinter
dem Wagen her dann macht er den Weg wieder zurück
und wiederholt dies ein oder zweimal ſo daß er faſt
täglich ſechs Stunden Weges zurücklegt Man ſuchte
hinter das Geheimnis zu kommen doch war der Hund
völlig unzugänglich und erſt jetzt ſtellte ſich heraus daß
das Tier einem Gutsbeſitzer gehört der S zum
Heer eingerückt und mit dieſer Bahn abgereiſt iſt Seit
dieſer Zeit ſucht nun das treue Tier ſeinen Herrn

Die angeführten Briten
Die Naivität der Briten die alles für ſich beau

ſpruchen wie r Kinder es tun hat auch
manchmal einen Reinfall erlebt Zwiſchen Sizilien und
Pantellaria bildete ſich imJahre 1831 durch einen unter
ſeeiſchen Vulkanausbruch eine neue Jnſel Schon am
28 Juni d J ſtieß ein engliſches Schiff plötzlich auf
eine Untiefe an einer Stelle wo ſonſt das Senkblei
niemals Grund gefunden hatte Am 8 Juli bemerkte
der Kapitän einer vorüberkommenden ſiziliſchen Bri
gantine am gleichen Orte eine gewaltige Waſſerſäule
die über die Oberfläche des Meeres geſchleudert wurde
und aus der Rauchwolken quollen und Bimsſteinſtücke
flogen Das Waſſer kochte J Fiſche ſchwam
men auf der See und in der Nacht ſah man die Rauh
ſäule leuchten Am 18 Auguſt en ne e ſiziliſn
Schiff wieder und der Kapitän fand zu ſeine r

eine Jnſel vor die bereits 12 Fuß über den
Meeresſpiegel ragte und im Laufe des Jahres immer
mehr an Umfang und Höhe zunahm Schließlich hatte
ie 200 Fuß Umfang und 200 Fuß Höhe Wie verhielt
ich nun das Volk der deutſchen Barbaren zu dieſem

uland Es ſchickte nicht etwa ein Kriegsſchiff
ondern vier ſeiner bedeutendſten Geologen die miten und deutſcher Gründlichkeit die vulkaniſche

Erſcheinung unterſuchten und beſchrieben
Es blieb dem uneigennützigen England vorbehalten

dem Eiland einen Herrn zu geben Die d wurde
nicht etwa dem Könige von Neapel und Sizilien

rochen vor deſſen Küſte ſie ſich doch befand und deſſen
ſie entdeckt hatten rn am 2 Auguſt

nahmen die Engländer von ihr förmlich Beſitz Doch
erlebten ſie an der neuen Trutzfeſte wenig Freude J
Jnſel war aus lauter loſem Stoff Sand Schla r
Aſche a aufgebaut und nachdem im Auguſt 183
der vultaniſche Ausbruch aufgehört hatte und jene
Herbſtſtürme kamen die den ngländern auch jetzt an
den Dardanellen böſe Stunden machen wurde das neue
Eiland raſch ein Raub der Fluten Schon Ende Oktober
verſank der Krater der Hügel von Schlacke wurde

bald daraufd klei d ſchloß ſichWer n einen n i von
Ferdinandea
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